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Das erwartet Sie in diesem Buch


Mist! Schon wieder stehen Sie in der Drogerie und sind völlig überfordert. Volle Regale, bunte Farben, süße Düfte, unterschiedlichste Marken sind vertreten. ‚Seife‘ haben Sie auf Ihre Einkaufliste geschrieben. Sie sehen sich mit großen Augen um. Flüssigseife, Shampoo, Seifenbars, feste Seife, Kernseife, Körperpeeling, ziemlich groß die Auswahl. Für den Körper soll sie sein, daher suchen Sie nach dem Geruch aus. Himbeere, Olive, Avocado, Citrus, vielleicht schauen Sie doch besser noch einmal auf die Inhaltsstoffe. Gut verträglich sollte sie sein und natürlich. Auf der Rückseite der Packung steht ja alles drauf. „Aqua, Citric Acid, Sodium Laureth Sulfate“, Sie hören auf, zu lesen, und geben auf. Die Seife zu Hause reicht bestimmt noch für ein paar Tage. Da muss es doch auch eine andere Alternative geben?


Die gibt es, selbst machen lautet die Devise. Wenn Sie bis jetzt noch nicht darüber nachgedacht haben, ist das überhaupt nicht schlimm. In diesem Buch bekommen Sie alles vermittelt, was Sie benötigen. Es soll Sie nicht nur motivieren, sich selbst an der Seifenherstellung zu versuchen, sondern auch zeigen, wie einfach es geht und wie viel besser es ist, als Produkte zu kaufen. Dabei sind die Möglichkeiten genauso vielfältig und der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Entscheiden Sie selbst darüber, was Sie an Ihre Haut lassen und worauf Sie verzichten möchten. Hierbei erfahren Sie genau, wie es funktioniert, und Sie werden Schritt für Schritt verständlich angeleitet.


Ich möchte Ihnen zeigen, wie viel Spaß die Herstellung bringen kann, mit zahlreichen Rezepten zum Anregen und Nachmachen. Mit viel Freude sage ich also: „In die Küche, fertig, los!“.





Warum Naturkosmetik?


Dem Begriff Naturkosmetik sind Sie bestimmt schon einmal begegnet. Sicher haben Sie auch gewisse Vorstellungen, was darunter zu verstehen ist. Vielleicht haben Sie sogar schon überlegt, sich damit auseinanderzusetzen oder verwenden bereits Produkte dieser Art. Falls nicht, ist jetzt der perfekte Zeitpunkt, sich damit kurz und verständlich zu befassen.


Wenn man Seife selbst herstellen möchte, geht das meist automatisch mit Naturkosmetik einher. Auch wenn der Begriff rechtlich nicht genau definiert oder geschützt ist, so lassen sich doch einige Eigenschaften daraus ableiten. Heutzutage und auch in Zukunft wird die Bandbreite an Kosmetika, vor allem chemischen Ursprungs, deutlich zunehmen. Umso wichtiger ist es, sich Gedanken darüber zu machen, ob man nicht ein wenig zum Ursprung und somit zu herkömmlichen, natürlichen Stoffen zurückkehrt, um hauptsächlich auch den eigenen Körper zu schützen und zu pflegen. Mittlerweile ist es nicht mehr schwer, sich über das Thema zu informieren oder Erfahrungen damit zu machen.


Die alternative Lebensweise, sei es Veganismus, Minimalismus oder der Zero-Waste Lebensstil, boomt. Die einzige Schwierigkeit hierbei besteht darin, den Überblick nicht zu verlieren. Wie der Name schon vermuten lässt, handelt es sich dabei um etwas aus der Natur, das heißt, zum Beispiel Rohstoffe natürlichen Ursprungs, demnach solche, die in der Natur unverändert vorkommen. Auch gemeint sind Stoffe, die kontrolliert biologischem Anbau entstammen und wieder biologisch, demzufolge ohne Hilfsmittel, abgebaut werden können. Um es dem Verbraucher einfacher zu machen, werben viele Marken mit mehr oder weniger vertrauenswürdigen Siegeln.


„Um wirklich sicherzugehen, dass Ihre Lieblingsmarken auch auf Nachhaltigkeit, recycelbare Verpackungen und natürliche Inhaltsstoffe achten, sollten Sie Siegel zurate ziehen. Wer einen nachhaltigen Lebensstil führen möchte, kommt an Naturkosmetik nicht vorbei. Sie garantiert Ihnen, dass sich keine schädlichen Inhaltsstoffe in Ihren Beauty-Produkten verstecken und das Unternehmen versucht, möglichst nachhaltig zu produzieren.“ Die wichtigsten Siegel sind daher: „NATRUE Siegel, Demeter Siegel, BDHI-Siegel, Eco-Cert Siegel“.





Vorteile selbstgemachter Seife


Um dem großen Wirrwarr entgehen zu können, bietet es sich an, seine Produkte einfach selbst herzustellen. Achten Sie dabei trotz alledem möglichst darauf, natürliche, nachhaltige und fair produzierte Inhaltsstoffe zu verwenden. Biologisch, natürlich oder vegan? Die Liste an Begriffen, welche für Naturprodukte stehen sollen, ist endlos und sorgt nicht selten für vollkommene Verwirrung. Deshalb gibt es für Sie nun einen kurzen Überblick, worauf es wirklich ankommt und wie das mit Ihrer Seifenherstellung zusammenhängt. Wenn Sie Seife für sich selbst herstellen, hat das vor allem den Vorteil, dass sie individuell auf Sie zugeschnitten ist und Sie hinterher genau wissen, was drin ist und was nicht.


Wird etwas für den Markt produziert, so muss es Profit bringen. Dies gelingt am besten, wenn die Produktion billig und schnell funktioniert. Bei der eigenen Herstellung stehen dahingegen das Endprodukt und die Person im Mittelpunkt. Naturkosmetik muss nicht immer teuer sein. Oft steckt im Produkt mehr drin als notwendig und auch die Marke wird nicht selten mitbezahlt. Stellen Sie die Seife eigenhändig her, so sind weitgehend die Grundzutaten enthalten, welche für jedermann erschwinglich sind. So entstehen nach diesen Rezepten feste Seifen. Diese haben einige Pluspunkte:


Im Gegensatz zu Flüssigseifen sind sie nicht synthetischen Ursprungs und haben den Standard qualitativ hochwertiger Öle und Fette. Wie Sie in dem späteren Punkt der Wirkung von Seife noch nachlesen können, so wird bei dem chemischen Prozess der Verseifung ein Alkohol frei, das sogenannte Glycerin. „Bei der industriellen Herstellung wird dieses oft entfernt. Glycerin bindet Wasser und verwandelt unsere Naturseifen in ein hochwertiges Pflegeprodukt.“ Bei der eigenen Seife bleibt es typischerweise erhalten, was unserer Haut und unseren Haaren zugutekommt. Es bindet nicht nur die nötige Feuchtigkeit, sondern schützt auch zuverlässig die natürliche Zellbarriere.


Allgemein haben feste Seifenstücke eine Reihe an positiven Eigenschaften. Ein weiterer Vorteil fester Seife ist, dass sie keine synthetischen Zusätze wie Parabene, Tenside oder Silikone beinhalten, wie sie zum Beispiel in Shampoos vorkommen und dort die Haare unnötig beschweren. Die reinweg natürlichen Inhaltsstoffe ermöglichen einen perfekten pH-Wert für Ihre Haut. „Entgegen der landläufigen Meinung sind gerade feste Seifen wesentlich sanfter zur Haut, da sie einen basischen pH-Wert besitzen, der sich durch Wasser sehr schnell neutralisiert. So hat die feste Seife den idealen pH-Wert für die Haut und wirkt zudem stark rückfettend, was sie besonders mild und verträglich macht. Dagegen sind gerade Flüssigseifen aufgrund der synthetischen Stoffe häufig nicht rückfettend und greifen so den Säureschutzmantel der Haut stärker an.“
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Schritt far Schritt Inre Naturseife ganz leicht
selber sieden fur eine hautschonende,
umweltfreundliche und naturliche Kérperpflege |
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